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PRÄANALYTIK AUF DEN PUNKT  



WIR STELLEN UNS VOR
 
Wir bringen medizinische Laboranalytik auf den Punkt.
Als 24h-Privatlabor sorgen wir dank unseren zwei Laborstandorten und einem Zentrum für Blutentnahmen in Zürich für schnelle und zuverlässige 
Resultate innerhalb kürzester Zeit. Neben modernster Labordiagnostik auf einer Fläche von über 2500 m² in den Bereichen: Klinische Chemie, Häma-
tologie, Immunochemie, Gerinnung und Mikrobiologie verfügen wir über eine grosse SRK-anerkannte Blutbank. Für einen umgehenden Transport 
der Proben ins ZetLab AG steht unser eigener Kurierdienst zur Verfügung. 
 
Die ZetLab AG ist eine der sechs Gesellschafter des Zentrallabors Zürich und wurde gegründet, um Privatkliniken und Spitälern, wie auch selbst-
ständigen Ärzten und Zentren, alle Labor-Dienstleistungen aus einer Hand anbieten zu können. Ein persönlicher und vertrauensvoller Umgang mit 
unseren Kunden ist uns sehr wichtig. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und stehen bei Fragen gerne zur Verfügung.

WAS WIR IHNEN BIETEN
Zentral
•	 Zwei Laborstandorte in Zürich für schnellstmöglichen Service
•	 Z-Point - Zentrum für Blutentnahmen im Herzen von Zürich bietet die 

Möglichkeit für verschiedene Probenentnahmen

Zuverlässig
•	 Höchste Qualität und besten Service durch modernste Infra-		

struktur und Prozesse
•	 Elektronische Abwicklungsmöglichkeit der Laboraufträge und  

-befunde 

Zeitnah
•	 Anfragen werden rund um die Uhr von unseren kompetenten	 Mit-

arbeitenden bearbeitet
•	 Notfallresultate (Notfallparameter) stehen in unter einer 

Stunde nach Laboreingang zur Verfügung
•	 Bestellungen von Entnahmematerialien über unseren eigenen Web-

shop werden innerhalb von 72 Stunden geliefert (an Werktagen)



Für einen schnellen und problemlosen Ablauf ist es wichtig, die Formulare vollständig und korrekt auszufüllen: Patientendaten, Entnahme-
datum und -zeit müssen immer ausgefüllt sein, die zusätzlichen Informationen wie Kopieempfänger, Rechnungsempfänger etc. bei Bedarf.

Symbol Bedeutung


Telefonische Benachrichtigung und 
Kontaktaufnahme mit ZetLab vor der 
Blutentnahme (Einhaltung Präana-
lytik!)

 Lichtgeschützt versenden

U Urinröhrchen mit Rundboden

 Gekühlt transportieren



Versandanalyse: ein zusätzliches 
Röhrchen abnehmen (bei mehr als 2 
Versandanalysen muss ein weiteres 
Röhrchen des angegebenen Materials 
abgenommen werden)

Ⓐ Abstrich

Hinweis
Beachten Sie die spezifischen gekennzeich-
neten Vorgaben bei diversen Tests.

Formulare

FORMULARE



BLUTENTNAHME
Was Vorbereitung Patient Entnahmematerial
Venöse
Blutentnahme

•	 für nüchterne Blutentnahmen mindestens 12 Stunden vorher 
nichts essen

•	 Wasser trinken erlaubt (kein Kaffee, Tee oder Süssgetränke etc.)
•	 keine kürzlichen Alkoholexzesse
•	 3 Tage vor Blutabnahme körperliche Aktivitäten vermeiden

Wichtig: Keine Blutentnahme durchführen
•	 in der Nähe eines Ödems
•	 in der Nähe von geprellter, geröteter, geschwollener oder 

infizierter Haut
•	 am Infusionsarm

Empfohlene Reihenfolge der Blutabnahme nach De- 
ckelfarbe der Röhrchen. Gedankenstütze: «SCHEF»

Serum		
Nativ rot, Trenngel orange

Citrat		
hellblau, vor dem Citrat immer ein Serum

Heparin		
dunkelgrün

EDTA		
lila, rosa

Fluorid				      
grau

Wir verwenden den US-Farbcode für die Röhrchen. 



Entnahme Hinweis Probenlagerung und Weiterleitung
Bei der Blutentnahme muss die Reihenfolge 
der Röhrchen eingehalten werden, um prä-
analytische Fehler zu vermeiden. Blutkulturen 
haben immer Priorität und stehen an erster 
Stelle. 

•	 vor Blutentnahme mindestens 5 Minuten 
Ruhe

•	 Blutentnahme sitzend oder liegend
•	 max. 30 Sekunden stauen, wenn Blut fliesst, 

Stauung lösen
•	 Öffnen und Schliessen der Faust vermeiden, 

kein «Pumpen»
•	 Entnahme-Reihenfolge der Röhrchen be-

achten
•	 Röhrchen nach der Blutentnahme sofort 

mehrmals über Kopf kippen -> nur leicht 
schwenken und nicht schütteln!

•	 Blut immer gut mit Zusatz vermischen
•	 Röhrchenbeschriftung nicht vergessen: Vor-

name, Name, Geburtsdatum

Mögliche Fehler bei der Blutentnahme
•	 zu langes Stauen führt zur Gerinnungsakti-

vierung
•	 zu starker Sog beim Füllen der Röhrchen 

führt zu Hämolyse, da Erythrozyten zerstört 
werden

•	 kein Material in andere Probenröhrchen 
umfüllen oder zusammenführen, da unter-
schiedliche Röhrchen-Zusätze die Werte 
verfälschen könnten

•	 Probenmaterial, das in einem bestimmten 
zeitlichen oder örtlichen Zusammenhang 
steht (Blutentnahme vor und nach einem be-
stimmten Test, Abstriche von verschiedenen 
Lokalisationen), wird nicht oder nicht richtig 
gekennzeichnet

Nachbestellungen 
Nachbestellungen können unter Berücksich-
tigung der Stabilitäten (siehe www.zetlab.ch/ 
Z-Lex) telefonisch oder schriftlich angefordert 
werden. 

•	 bei Analysen, welche in ihrer Stabilität sehr 
empfindlich sind, müssen die Angaben im 
Auftragsformular beachtet und die Proben 
schnellstmöglich mit dem Kurier ins Labor 
transportiert werden

•	 um die Stabilität zu gewährleisten, wird 
empfohlen, die richtigen Entnahmeröhr-
chen zu verwenden, zum Beispiel: Glucose = 
Fluoridröhrchen	

•	 Probenmaterial sollte grundsätzlich nie zu 
hohen oder zu niedrigen Temperaturen aus-
gesetzt sein

•	 Proben nicht direktem Sonnenlicht ausset-
zen

•	 das gesamte Probenmaterial ans Labor sen-
den, nicht in der Praxis zwischenlagern 

Versand
Bitte stecken Sie das Entnahmematerial mit 
den Proben zusammen mit den vollständig 
ausgefüllten Auftragsformularen in die ent-
sprechende Tüte und melden Sie uns die Ab-
holung durch den Kurier unter der Nummer 
044 386 44 88 an.

Versandtüten
Routineaufträge	
ZetLab
Notfälle	 	
Grün
Mikrobiologie	
ZetLab

BLUTENTNAHME
Blutentnahme



Was Entnahmematerial Formular Präanalytik Hinweis
ACTH EDTA Routine •	 Probe muss gekühlt und sofort ins Labor 

geschickt werden
•	 nur mit Voranmeldung

Ammoniak EDTA Routine •	 Probe muss gekühlt und sofort ins Labor 
geschickt werden

•	 nur mit Voranmeldung

Ethanol Serum Routine •	 Röhrchen darf nicht geöffnet werden •	 keine alkoholhaltigen Desinfektionsmit-
tel benutzen

•	 nur mit Voranmeldung

oGTT Fluorid Routine •	 Patient muss nüchtern sein 
•	 3 x Entnahmen nüchtern, nach 60 Min. 

und nach 120 Min.

•	 alle Röhrchen mit den richtigen Abnah-
mezeiten beschriften

Katecholamine/
Metanephrine

Lithium-Heparin Routine •	 Probe muss gekühlt und sofort ins Labor 
geschickt werden

•	 Diätvorschriften beachten
•	 nur mit Voranmeldung

Kryoglobuline/
Kälteagglutinine

EDTA und Nativ Routine •	 Abnahme nur Mo–Do 
•	 Röhrchen kommen in einen Wärme-

schrank, müssen vorgewärmt werden
•	 immer als erstes abnehmen
•	 Röhrchen gleich nach Entnahme wieder 

in den Schrank

•	 nur mit Voranmeldung
•	 Vorschrift Wärmeschrank und Entnahme 

beachten

Malaria EDTA Routine •	 Fragen beantworten lassen – war Patient 
in den Ferien? Hat er Fieber? etc.

•	 Probe schnellstmöglich ins Labor

•	 nur mit Voranmeldung

SPEZIALANALYSEN



SPEZIALANALYSEN

Spezialanalysen

Was Entnahmematerial Formular Präanalytik Hinweis
Medikamente 
allgemein

EDTA und Nativ Routine Kein Trenngel, absorbiert Medikament und 
ergibt falsche Werte!

Hinweis
Für Blutgruppenbestimmungen mit 
Antikörpersuchtest und direkter Coombs 
müssen immer 2 EDTA- und 1 Nativ-Röhr-
chen abgenommen werden

•	 Legenden auf Auftragsformular beach-
ten!

•	 separates Formular für Spitzen- und Tal-
spiegel senden

•	 Notfallmässige Abklärungen müssen je 
nach Medikament vorher im Labor ab-
geklärt und angemeldet werden

•	 Vorabklärung im Labor über die Analyse-
zeiten und Präanalytik empfohlen 

•	 Blutentnahme bis 14 Uhr für Bestim-
mung am gleichen Tag

Tuberkulose Set Quantiferon •	 Abnahme nur Mo – Do •	 Röhrchen füllen sich nur wenig = normal 
(1 ml bis zur Markierung)

Pseudothrombo-
zytopenie

Thromboexact Routine •	 Thromboexact Röhrchen verwenden, 
kein EDTA wegen falschem Zusatz

•	 Meldung erfolgt seitens Labor

Sars-CoV-2 (Co-
rona)

Serum oder Abstrich Routine 
oder Spezial

•	 bei Antikörpertest keine spezielle Prä-
analytik

•	 bei PCR Abstrich 8 cm in die Nase ein-
führen

•	 Tupfer mit NaCl befeuchten (nicht trän-
ken), macht Entnahme angenehmer

Das gesamte Analysenspektrum finden Sie unter https://www.zetlab.ch/z-lex-analysen



URINENTNAHME
Was Geeignet für Entnahmematerial Patient Entnahme Patient
Urinstatus/
Mittelstrahlurin

•	 Allgemeine Urinbakterien, Candida, 
Tuberkulose

•	 Nitrit-Test
•	 Sediment
•	 Klinisch-chemische Untersuchungen

Urinbecher mit integrierter 
Transfereinheit

•	 Hände und Genitalbereich reinigen
•	 erster Urinstrahl verwerfen
•	 Mittelstrahlurin in Becher auffangen und rest-

licher Urinstrahl in Toilette

Sammelurin 24 h •	 Bakterielle  und  mikroskopische 
Untersuchungen (Urinstatus aus 
Sammelurin nicht möglich)

Brauner Urinsammelbehäl-
ter (ohne Zusatz)

•	 ersten Urin am Morgen nach dem Aufstehen 
nicht sammeln

•	 danach jeden Urin möglichst 24h lang im Urin-
sammelbehälter sammeln inkl. ersten Urin am 
Morgen des Folgetages

•	 während der Sammelperiode Behälter kühl und 
dunkel lagern 

•	 Urinsammelbehälter vor Hitze und direkter 
Sonneneinstrahlung schützen

•	 Urinsammelbehälter nach jeder Urinzugabe 
durch schwenken gut mischen

Wichtig: Zugabe von Salzsäure
Salzsäure nach Abgabe des ersten Urins dem 
Urinsammelbehälter zuführen. Nach jeder 
weiteren Urinzugabe Inhalt mischen. Deckel gut 
verschliessen und Kanister schwenken.

Urinkultur •	 bei Verdacht einer Infektion im Be-
reich Blase, Harnleiter, Niere

•	 bei Verdacht auf Urosepsis
•	 bei typischen Symptomen eines 

Harnwegsinfektes
•	 für Nachweis von Leukozyten und 

Nitrit im Urin

Urinbecher mit 
integrierter Transfereinheit

•	 Hände und Genitalbereich reinigen
•	 erster Urinstrahl verwerfen
•	 Mittelstrahlurin in Becher auffangen und rest-

licher Urinstrahl in Toilette



Formular Entnahmematerial Praxis Entnahme Praxis Hinweis
Urinformular 1 Urin-Röhrchen, Nativ 

ohne Zusatz
•	 Transfereinheit in die Urinprobe halten und Vacut-

ainer in Transfereinheit drücken (Röhrchen füllt sich 
selbständig)

•	 warten bis der Urinfluss stoppt, Urinbecher ent-
sorgen und Röhrchen mit Barcode-Etikette oder 
Patienten-Etikette bekleben

•	 Röhrchen mit vollständig ausgefülltem Laborauftrag 
innerhalb von 2 h an ZetLab schicken (Stabilität)

Urinformular 4 Urin-Röhrchen, Nativ 
ohne Zusatz

•	 nach Ende der Sammelperiode Volumen des Urins 
ablesen und auf dem Auftragsblatt (Volumen) notie-
ren. Ebenso Sammeldauer (Periode) vermerken

•	 Urin nochmals gut mischen und 4 Urin-Röhrchen 
(ohne Zusatz) vom gesammelten Urin über die 
Transfereinheit abfüllen 

•	 Röhrchen mit vollständig ausgefülltem Laborauftrag 
an ZetLab schicken

Wann braucht es Salzsäure als 
Zusatz?
Einige Bestandteile des Urins, wie 
z.B. Kristalle, können sich am Boden 
des Gefässes absetzen und sind 
so schwierig zu messen. Um das 
zu verhindern, wird dem Urinsam-
melbehälter am Anfang Salzsäure 
beigefügt.
Folgende Analysen benötigen zwin-
gend Salzsäure als Zusatz:
•	 Indolessigsäure
•	 Metanephrine
•	 Katecholamine  
•	 Oxalat etc.

Mikrobiologiefor-
mular

1 Borsäure-Röhrchen •	 Transfereinheit in die Urinprobe halten und Vacut-
ainer in Transfereinheit drücken (Röhrchen füllt sich 
selbständig)

•	 warten bis der Urinfluss stoppt, Urinbecher ent-
sorgen und Röhrchen mit Barcode-Etikette oder 
Patienten-Etikette bekleben

•	 Röhrchen mit vollständig ausgefülltem Laborauftrag 
an ZetLab schicken

Steril aufgefangener Mittelstrahl-
urin mit der Transfereinheit in ein 
Borsäure-Röhrchen füllen. Die 
Abnahme des Untersuchungsma-
terials sollte möglichst 3 Stunden 
nach der letzten Blasenentleerung 
erfolgen, falls dies dem Patienten 
möglich ist.

URINENTNAHME

Urin



STUHLENTNAHME (HÄMOGLOBIN)
Was Geeignet für Entnahmematerial Patient Formular
Humanes  
Hämoglobin 
im Stuhl 

Immunologischer Stuhltest zum Nachweis von okkultem 
Blut im Stuhl.

OC-Sensor-Set Routineformular



Entnahme Patient

Probenröhrchen beschriften:  
[N] Vor- und Nachname, [A] Geburtsdatum, 
[D] Datum der Probeentnahme

Stuhlfänger oder einige Lagen Toilettenpapier 
als Auffanghilfe in die Toilette legen.

Nach dem Stuhlgang Probenröhrchen durch 
Drehen öffnen und die türkise Kappe samt 
Teststab herausziehen.

Mit der Spitze des Teststabs an verschiedenen 
Stellen über die Stuhlprobe streichen.Teststab 
nicht überfüllen. Nur die Rillen der Spitze 
müssen mit Stuhl gefüllt sein. Eine winzige 
Probenmenge ist ausreichend.

Teststab nur einmal in das Probenröhrchen 
stecken und dieses mit einem hörbaren «Click» 
verschliessen. Probenröhrchen ist nur für eine 
Entnahme vorgesehen. Probenahme nicht 
wiederholen!

Probenröhrchen kräftig schütteln, in die grüne 
Sicherheitstüte stecken und verschliessen. 
Proben möglichst am Entnahmetag oder am 
darauf folgenden Tag bei Ihrem Arzt (ausge-
benden Stelle) abgeben.
Sie können die Probe auch mit dem 
entsprechenden Couvert (von Ihrem 
Arzt mitgegeben) direkt per Post zu uns 
schicken. Eine schnelle Rückgabe erhöht die 
Analysensicherheit.

1 2 3

54 6

STUHLENTNAHME (HÄMOGLOBIN)

Stuhl (Hämoglobin)



STUHLENTNAHME (CALPROTECTIN)
Was Geeignet für Entnahmematerial Patient Formular
Calprotectin •	 Diagnostik und Verlaufskontrolle bei chronisch-ent-

zündlichen Darmerkrankungen (Morbus Crohn, Colitis 
ulcerosa)

•	 Abgrenzung vom Colon irritabile

Calprotectin-Set Routineformular



Entnahme Patient

Stuhlfänger oder einige Lagen Toilettenpapier 
als Auffanghilfe in die Toilette legen.
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ENGLISH

Sample Preparation

1 Hold the CALEX® Cap device upright and remove the 
white sampling pin by simultaneously turning and pull-
ing it upwards (picture A).

Caution: Do not unscrew the blue cap! 

2 Dip the dosing tip with the grooves into the stool and 
twist before removing. Repeat the procedure at 3-5 dif-
ferent positions of the stool sample in order to � ll the 
grooves completely (picture B).

Note: Excess stool is stripped off in the funnel during 
re-introduction of the sampling pin into the CALEX® 

Cap body.

3 Re-introduce the sampling pin into the CALEX® Cap 
body and push it back into the � nal locking position 
(you feel and hear two clicks, picture C).

4 Vortex the CALEX® Cap device with the white head 
down vigorously on a vortex mixer for 30 sec (picture 
D) and allow it to stand for 10 min on the blue cap. If 
the stool does not completely come off the grooves, 
repeat the procedure until the grooves are completely 
free of stool. That is easily monitored by checking that 
the grooves are empty (refer to page 4, � g. B). Before 
proceeding with step 5, please refer to the instruction 
for use of the corresponding BÜHLMANN assay for 
speci� c processing time of samples and centrifu-
gation.

Note: The stool sample is now diluted 1:500. 

5 To measure the sample, either place the CALEX® Cap 
into a preanalytical system according to the 
appropriate instructions or manually unscrew the blue 
cap (picture E) to access the sample for further 
analysis.

6 Tightly recap the CALEX® Cap device after manual 
usage.
Note: Robotic systems will generally close tubes auto-
matically with an appropriate sealing.

Halten Sie das CALEX® Cap Extraktionsröhr-
chen aufrecht und entnehmen Sie den weissen 
Dosierstab, indem Sie ihn gleichzeitig drehen 
und aufwärts ziehen.
Bitte die blaue Kappe unten nicht abschrauben!
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ENGLISH

Sample Preparation

1 Hold the CALEX® Cap device upright and remove the 
white sampling pin by simultaneously turning and pull-
ing it upwards (picture A).

Caution: Do not unscrew the blue cap! 

2 Dip the dosing tip with the grooves into the stool and 
twist before removing. Repeat the procedure at 3-5 dif-
ferent positions of the stool sample in order to � ll the 
grooves completely (picture B).

Note: Excess stool is stripped off in the funnel during 
re-introduction of the sampling pin into the CALEX® 

Cap body.

3 Re-introduce the sampling pin into the CALEX® Cap 
body and push it back into the � nal locking position 
(you feel and hear two clicks, picture C).

4 Vortex the CALEX® Cap device with the white head 
down vigorously on a vortex mixer for 30 sec (picture 
D) and allow it to stand for 10 min on the blue cap. If 
the stool does not completely come off the grooves, 
repeat the procedure until the grooves are completely 
free of stool. That is easily monitored by checking that 
the grooves are empty (refer to page 4, � g. B). Before 
proceeding with step 5, please refer to the instruction 
for use of the corresponding BÜHLMANN assay for 
speci� c processing time of samples and centrifu-
gation.

Note: The stool sample is now diluted 1:500. 

5 To measure the sample, either place the CALEX® Cap 
into a preanalytical system according to the 
appropriate instructions or manually unscrew the blue 
cap (picture E) to access the sample for further 
analysis.

6 Tightly recap the CALEX® Cap device after manual 
usage.
Note: Robotic systems will generally close tubes auto-
matically with an appropriate sealing.

Stecken Sie die Dosierspitze mit den Rillen in 
die Stuhlprobe, drehen Sie ihn und entnehmen 
Sie ihn danach wieder. Wiederholen Sie diese 
Schritte an 3–5 verschiedenen Positionen der 
Stuhlprobe, um die Rillen komplett zu füllen. 
Überflüssiger Stuhl wird beim Zurückstecken 
des Dosierstabes an der Einführrille abgestreift.
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ENGLISH

Sample Preparation

1 Hold the CALEX® Cap device upright and remove the 
white sampling pin by simultaneously turning and pull-
ing it upwards (picture A).

Caution: Do not unscrew the blue cap! 

2 Dip the dosing tip with the grooves into the stool and 
twist before removing. Repeat the procedure at 3-5 dif-
ferent positions of the stool sample in order to � ll the 
grooves completely (picture B).

Note: Excess stool is stripped off in the funnel during 
re-introduction of the sampling pin into the CALEX® 

Cap body.

3 Re-introduce the sampling pin into the CALEX® Cap 
body and push it back into the � nal locking position 
(you feel and hear two clicks, picture C).

4 Vortex the CALEX® Cap device with the white head 
down vigorously on a vortex mixer for 30 sec (picture 
D) and allow it to stand for 10 min on the blue cap. If 
the stool does not completely come off the grooves, 
repeat the procedure until the grooves are completely 
free of stool. That is easily monitored by checking that 
the grooves are empty (refer to page 4, � g. B). Before 
proceeding with step 5, please refer to the instruction 
for use of the corresponding BÜHLMANN assay for 
speci� c processing time of samples and centrifu-
gation.

Note: The stool sample is now diluted 1:500. 

5 To measure the sample, either place the CALEX® Cap 
into a preanalytical system according to the 
appropriate instructions or manually unscrew the blue 
cap (picture E) to access the sample for further 
analysis.

6 Tightly recap the CALEX® Cap device after manual 
usage.
Note: Robotic systems will generally close tubes auto-
matically with an appropriate sealing.

Den Dosierstab über die Einführhilfe in das 
CALEX® Cap Basisröhrchen zurückstecken und 
in die finale Verschlussposition drücken. Sie 
fühlen und hören zwei «Clicks».
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CALEX® Cap Collection Set Instructions for use - Patients and lay users
Gebrauchsanweisung - Patienten und Laienanwender

Notice d’utilisation - Patients et non-spécialistes

ENGLISH DEUTSCH
D

E

F

G

H

5 Make sure that your stool sample is caught on the 
stool collection sheet (D).

NOTE:
time, you have a second stool collection sheet 
provided with the collection set.

6 Hold the CALEX® Cap device with the white cap at 
the top and remove the white sampling pin (A,1) 
by simultaneously turning clockwise and pulling it 
upwards (E). 

7 Dip the dosing tip (A,2) with the grooves into the 
stool, and twist before removing. Repeat the proce-

-
tely (F).

CAUTION: Make sure that all grooves are comple-

tip of the sampling pin is fully covered with stool, 

step.

8 Place the sampling pin (A,1) back into the funnel 
(A,3)  of the CALEX® Cap body (A,4) and push it 

“click” (G).

NOTE: After the stool sample has been collected, 

together with the stool collection sheet.

9 Shake the CALEX® Cap device vigorously for  5 
seconds.

10 Put the CALEX® Cap device into the resealable 
bag (H) and return it or send it to the address you 
were given.

NOTE: If CALEX® Cap shipment is necessary, 
make sure it is safely stored in the resealable bag 
and ask your provider for suitable UN3373 
packaging. 

NOTE: If you can‘t return the CALEX® Cap the 
same day, please keep the packaged sample in 
your fridge. 

5 Stellen Sie sicher, dass die Stuhlprobe auf dem 
Stuhlsammelpapier aufgenommen wird (D).

HINWEISE: Falls das Stuhlsammeln beim ersten 
-

sammelpapier im Collection Set.

6 Halten Sie das CALEX® Cap Extraktionsröhrchen 
aufrecht und entnehmen Sie den weissen Dosier-
stab (A,1), indem Sie ihn gleichzeitig im Uhrzeiger-
sinn drehen und aufwärts ziehen (E). 

7 Stecken Sie die Dosierspitze (A,2) mit den Rillen 
(F) in die Stuhlprobe, drehen Sie den Dosierstab 
(A,1) und entnehmen Sie ihn danach wieder. 
Wiederholen Sie diese Schritte an 3-5 verschie-
denen Stellen der Stuhlprobe, um die Rillen 
komplett zu füllen (F).

ACHTUNG: Vergewissern Sie sich, dass die Rillen 
komplett mit Stuhl gefüllt sind. Es spielt keine Rol-
le, wenn die Dosierspitze des Dosierstabs vollkom-

wird im nächsten Schritt abgestreift.

8 Der Dosierstab (A,1) wird anschliessend über die 
Einführhilfe (A,3) in das Extraktionsröhrchen (A,4) 
zurückgesteckt und in die entgültige Verschluss-
position gedrückt. Sie fühlen und hören ein „Klick“ 
(G).

HINWEIS: Nachdem die Stuhlprobe gesammelt 
ist, können Sie den restlichen Stuhl zusammen mit 
dem Stuhlsammelpapier wegspülen.

9 Schütteln Sie das CALEX® Cap Extraktionsröhr-
chen kräftig während 5 Sekunden.

10 Legen Sie das CALEX® Cap Extraktionsröhrchen  
in den wiederverschliessbaren Beutel (H) und 
geben sie es oder senden Sie es an die Ihnen 
angegebene Adresse zurück.

HINWEIS: Falls Sie die CALEX® Cap Probe versen-
den müssen, vergewissern Sie sich, dass die Probe 
sicher im wiederverschliessbaren Beutel aufbewahrt 
ist und fragen Sie ihren Anbieter nach einer geeig-
neten UN3373 Verpackung für den Versand. 

HINWEIS: Wenn Sie die Probe nicht am selben 
Tag zurückgeben können, lassen Sie sie verpackt 
in Ihrem Kühlschrank.

BÜHLMANN Laboratories AG  Phone +41 61 487 12 12
Baselstrasse 55   Fax orders +41 61 487 12 99
4124 Schönenbuch  info@buhlmannlabs.ch
Switzerland   www.buhlmannlabs.ch

FRANÇAIS

5 V
la feuille de recueil (D).

REMARQUE : Dans le cas où votre collecte de 
selles échouerait, une deuxième feuille de recueil 
de selles est fournie dans la trousse.

6 Tenir le dispositif CALEX® Cap avec le capuchon 
  cnalb tuobme‘l reriteR .tuah el srev étneiro cnalb

(A,1) en le tirant vers le haut tout en le tournant 
dans le sens des aiguilles d‘une montre (E). 

7 Plonger l‘extrémité rainurée (A,2) dans les selles, 
et la tourner avant de la retirer. Répéter la procé-

de selles, de sorte que les rainures soient complè-
tement remplies (F).

ATTENTION 
soient complètement remplies de selles. Le fait 
que la tige d‘échantillonnage soit entièrement 
recouverte de selles n‘est pas important ;  
l‘excès de selles est enlevé à l‘étape suivante.

8 Réintroduire la tige d‘échantillonnage (A,1) dans 
le corps (A,4) du dispositif CALEX® Cap. La 

-
tir et entendre un «clic» (G).

REMARQUE : Après collecte de l‘échantillon de 
selles, jeter le reste des selles dans les toilettes 
avec la feuille de recueil de selles.

9 Agiter vigoureusement le dispositif CALEX® Cap 
pendant 5 secondes.

10 Placer le dispositif CALEX® Cap dans le sac refer-
mable (H) et le renvoyer ou l‘envoyer à l‘adresse 
qui vous a été communiquée.

REMARQUE : Si l‘envoi du CALEX® Cap est 
nécessaire, le placer dans le sac refermable et 
demander à votre fournisseur un emballage 
adapté UN3373. 

REMARQUE : Si vous ne pouvez pas retourner le 
CALEX® Cap le même jour, conservez l‘échantil-
lon emballé dans le réfrigérateur. 

IVD

B-CALEX-CCSET25, Release date:2020-04-08 Version A1

Probe in die dafür vorgesehene Sicherheitstüte 
stecken und verschliessen. Proben möglichst 
am Entnahmetag oder am darauf folgenden 
Tag bei Ihrem Arzt (ausgebenden Stelle) ab-
geben.

Sie können die Probe auch mit dem entspre-
chenden Couvert (von Ihrem Arzt mitgegeben) 
direkt per Post zu uns schicken. Eine schnelle 
Rückgabe erhöht die Analysensicherheit.
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STUHLENTNAHME (CALPROTECTIN)

Stuhl (Calprotectin)



MIKROBIOLOGIE

Hinweis
•	 Proben müssen mit Patienten-Etikette 

beklebt werden, keine Barcode-Etiketten 
auf diesem Formular

•	 für jede Probe je ein Auftragsformular 
(z.B. Blutkulturflaschen und Stuhl mit nur 
einem Formular ist nicht erlaubt)

•	 Versand mit transparenten ZetLab-Tüten
•	 Material in die Tüte mit Klebestreifen 

und das Formular in die Lasche daneben 
schieben

Resultatübermittlung
Die Mikrobiologiebefunde werden im Ori-
ginal von Labor Dr. Risch an die Einsender 
geschickt bzw. elektronisch im Z-Result dar-
gestellt oder per HL7-Schnittstelle weiter-
geleitet.



Was Formular Entnahmematerial Probenmaterial Präanalytik
Abstrich Analyse: Allge-
meine Bakteriologie, MRSA 
(Antibiotikaresistenz), RSV

Mikrobiologie Sekret aus Augen, 
Nase, Rachen, Tonsi-
lien, Cervix, Wunden, 
Bläschen etc.

•	 Nase: mit Tupfer die Nasenvorhöfe in 8 cm Tiefe 
beidseitig abstreichen

•	 Rachen: mit separatem Tupfer Abstrich des 
Rachens durchführen

zusätzlich bei MRSA auch:
•	 Achsel/Leiste: mit drittem Tupfer beidseitig ab-

streichen
•	 Wunde: Wundabstrich ohne vorgängige Haut-

desinfektion durchführen
•	 Rektalabstrich: Tupfer ca. 4 cm ins Rektum ein-

führen, sanft 2–3x kreisen, dabei Rektumwand 
berühren, sichtbares Fäkalmaterial erforderlich

Allgemeine Bakteriologie, 
Parasiten, Ag-Nachweise, 
Diarrhoe-Screening

Mikrobiologie Stuhl •	 Alle 3 Röhrchen aus dem Set mit haselnussgros-
ser Menge befüllen

Okkultes Blut im Stuhl Mikrobiologie Stuhl •	 Siehe Anleitung Rubrik «Stuhl (Hämoglobin)»

Urinkultur Keimzahl, allge-
meine Bakteriologie

Mikrobiologie Urin •	 Mittelstrahlurin oder Sammelurin 24h
•	 Siehe Anleitung Rubrik «Urin»

Allgemeine Bakteriologie, 
Tuberkulose, Bordetella per-
tussis, respiratorische Viren, 
bakteriologisches
Pneumonie-Screening

Mikrobiologie Respiratorische 
Proben, Liquor und 
Biopsien

Chlamydien trach./Gono-
kokken, STD-Screening,  
Ag-Nachweise

Mikrobiologie Urin

Pilze Mikrobiologie Haare, Nägel, 
Schuppen

Allgemeine Bakteriologie, 
STD-Screening

Mikrobiologie Ejakulat, Cervix- 
Abstriche

Mikrobiologie



FÜR SIE: MATERIAL ONLINE BESTELLEN – Z-Shop

Sie haben nicht alle Entnahmematerialien in der Praxis oder haben weiteren Praxisbedarf?
Bestellen Sie einfach online. Gehen Sie unter zetlab.ch auf Z-Shop. Sie haben noch kein Login? Eine Mail an materialorder@zetlab.ch genügt.

Wir bieten alles, was Sie für die Entnahmen 
brauchen sowie Produkte für den alltäglichen 
Praxisbedarf. Sie finden etwas nicht? Melden 
Sie sich per Mail bei uns, und wir klären Ihre 
Bedürfnisse ab.
			 
Nach Abschicken der Bestellung erhalten Sie 
eine Bestätigung per Mail. Ihre Artikel werden 
Ihnen innerhalb von 3 Werktagen in unseren 
praktischen und umweltfreundlichen Mehr-
weg-Boxen zugestellt. Die kostenpflichtigen 
Materialien werden quartalsweise abgerech-
net.



Stichverletzung

STICHVERLETZUNG

Was Entnahmematerial Formular Präanalytik Analytik

Blutentnahme beim Patienten
«Indexpatient» 

Serum mit Trenngel Notfall •	 Barcode-Patientenetikette aufkleben
•	 Vermerk unter Klinische Angabe: 

«Stichverletzung/Indexpatient» 

•	 HIV (Typ 1 + 2) Screening
•	 Anti-HBs-Titer
•	 HCV (Screening)

 

Blutentnahme beim Personal Serum mit Trenngel Routine •	 Einsenderangaben des Arztes
•	 Name, Vorname, Geburtsdatum des Mit-

arbeitenden/Personal	
•	 gewünschte Analysen ankreuzen 

In der Regel: 
•	 HIV (Typ 1 + 2) Screening
•	 Anti-HBs-Titer
•	 HCV (Screening)
•	 ALAT (GOT), ASAT (GPT)
•	 Kreatinin

Der Patient, bei dem sich das Personal verletzt hat, wird über die Untersuchung des HIV durch den Arzt informiert. Resultat des HIV-Tests vom 
Patienten wird sofort (nach ca. 2 Std.) gemeldet. Die restlichen Ergebnisse erfolgen im Nachhinein.

Allgemein gilt folgender Ablauf bei Stichverletzungen:

Stichverletzungen müssen telefonisch bei der ZetLab angemeldet werden. Es muss vom betroffenen Personal und dem Patienten Blut abgenom-
men werden.



FÜR SIE: ALLES ELEKTRONISCH – Z-Order und Z-Result
Z-Result  
Das Tool zur elektronischen Befundabfrage. Sei es in der Praxis, unterwegs oder Zuhause, Sie haben jederzeit Zugriff auf Ihre Daten, um die Patien-
ten bestmöglich zu betreuen. Keine Installation, keine Kosten, nur ein Link auf unsere Website und schon können Sie sich anmelden. Wir machen 
Ihnen die Befundabfrage so einfach wie möglich. 

Z-Order  
Sie arbeiten lieber elektronisch? Wir auch. Z-Order bietet Ihnen und der gesamten Praxis die Möglichkeit, Laboraufträge elektronisch von jedem 
Arbeitsplatz aus zu erfassen. Egal ob Routine, Mikrobiologie oder auch die spezifischen Profile, mit nur wenigen Klicks ist der Auftrag erstellt, sind 
die Etiketten gedruckt und der Auftrag kann eingesendet werden. 



FÜR SIE: ALLES ÜBER UNSERE ANALYSEN IM Z-Lex
Unser aktuelles Analysenverzeichnis online. 
Das umfangreiche Z-Lex auf zetlab.ch beantwortet Ihnen alle 
Fragen zu den gängigen Analysen. 

Analysen können auf verschiedene Arten gesucht werden. 
•	 Alphabetische Auflistung nach Anfangsbuchstaben
•	 Suchen nach: Analysenname oder Code

Können Sie etwas nicht finden, dann zögern Sie nicht und neh-
men Sie mit uns Kontakt auf unter info@zetlab.ch
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